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Tina ist fast 5 Jahre alt und ein spitzbübisches kleines Mädchen. Sie spielt und tobt gern im Kindergarten mit ihren Freunden und Freundinnen.


Aber genauso gern ist sie zu Hause mit Mama und Papa, die sich sehr, sehr viel mit Tina beschäftigen.
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Doch seit einiger Zeit ist irgendetwas anders. Tina kann es sich nicht erklären. Eigentlich ist es wie sonst auch. Doch Tina fühlt, dass sich etwas verändert hat.


Mama strahlt anders als sonst und Papa ist sehr fürsorglich zu ihr.


Eines Tages rufen Mama und Papa Tina zu sich und nehmen sie in ihre Mitte. Beide legen ihre Arme um sie. Tina hält ganz still und schaut abwechselnd zu Mama und zu Papa. Beide schauen irgendwie ernst, aber gleichzeitig sehen sie auch glücklich aus. Dann endlich beginnt Mama, zu erzählen. Sie sagt, dass sie beide ihr kleines Mädchen ganz toll lieb haben. Und sie fragt Tina, ob sie sich vorstellen könne, dass sie eine große Schwester wäre.


Große Schwester?


Tina hört nur groooß!


Sonst heißt es doch immer:


„Du bist dafür noch zu klein!“ Und jetzt ist sie plötzlich groß? Hm. Was hat Mama gesagt? Hat sie richtig verstanden, dass sie ein Geschwisterchen bekommt?


Oh, ist das schön!


Tina wünschte sich das schon lange. Denn mit Geschwistern kann man spielen, auf sie aufpassen und sie lieb haben.


[image: ]


Oder?


Kann man das mit Babys?


Tina überlegt.
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Das Baby ihrer Nachbarn schreit oft und wenn es das Gesicht verzieht, stinkt es oft plötzlich ein bisschen streng ... Dann rennt die Mama des Babys los und zieht es um. Als ganz kleines Kind hat Tina das Umziehen gar nicht gemocht. So richtig gern mag sie das jetzt immer noch nicht. Aber Tina ist gern schick angezogen, vor allem, wenn es mal ein neues Kleidchen oder so gibt. Dann macht Umziehen natürlich Spaß!
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